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Hindenburg nimmt
die Uandkdatur an

Foch und ord Cecil
geteilter AnsichtLiglllvie lilifjjcfclp,

Verhandlungen Über
prohibitions-Frag- e

i .,

Ncgterungsucrfaljreu für gcführllcher
'. erklart, al alle demagogische

Umtriebe.

KonstMnM
dmlmld bcschtodttiiücniatitotfcuie

i. ;' . '

Briten gehen von der Ansicht aus, daß das Tot
des Ostens zum Schutz des Handels der

Alliierten gesichert weröen mUsse

Frankreich über Verhalten Alliierter verschnupft

So entscheidet Präsident wilson in einem Schrei
den an Seil, yitcheock; bezeichnet Einwand

zu ZlrtiKel 1 0 als Vertrauensbruch

Das Volk wird . wohl das letzte wort haben

Türfei' ungehalten ist. Sie ist von
dem Gefühl durchdrungen, daß
Großbritannien, , Italien und Grie
chenland sich verbunden haben, um
c' l Programm durchzuführen, wel-

chem Frantrcich opponiert.
Inzwischen liegen Anzeichen vor,

daß die Friedenskonferenz sich wieder
mit der türkischen Frage beschäftigen
wird, um das türkische Problem
endgültig zu erledigen. . Die von
Lloyd George im britischen Unter
Hause abgegebene Erklärung, daß die

sgierung Information erhalten
habe, wonach 16,000 Armenier 'in
Kleinasien von Türken massakriert
worden find, wird dahin aufgefaßt,
daß Großbritannien umfassende mili
törische Vorbereitungen zum Schutz
der Armenier treffen wird.

Bon den Konservätivea mit Jubel
begrübt; Sozialistea fürchten

Wirkung auf da Ausland.

Berlin. S. März. Die Anzeige
daß Feldmal schall von Hindenburg
sein? .Einwistittn nertnlirn finsin rtlH

.. .4 c i r sv r
anoioar rur ote oettiicye Pranocn:

schasl aufzutreten, wird von den
konservativen und alldcutschen
Blättern freudig' begrüßt.. Diese
Blätter stellen ihn einmütig als, ei
nen unpolitischen und unpartei
ischcn" Kandidaten für is Amt
und als den einzigen Mann hin. der
imstande ist. das deutsche Volk wieder
zu einigen. Dagegen erklärt der

Vorwärts", das Organ der Mehr
hcitSsozialisten, die Kandidatur
Hindmburgs als die größte
Dummheit, die Hindenburg unter
dem Einfluß von Helfferich und
Ludendorff begehen konnte." Er
Prophezeit, daß seine Erwählung

die gewalttqe Bewegung für eine
NcvisioN des Friedens von Ver
sailles, die im Auslande täglich an
Kraft gewinnr,". endgültig zum Ver.
sagen bringen würde. ;

Nebräska erhalt keine
Whiskey Permits"

Lincoln, 9. März. Gouverneur
McKclvic richtete kürzlich an den
Binnensteucrkommissär Ropcr ein
Schreiben, in dem er die Bundesbe
hörde ersuchte, die Ausstellung von
Erlaubnisscheinen für den Verkauf
von Spiritussen für medizinische
Zlvecke im. Staat Nebraska zu ver
bieten, da Nebraskg ein knochen-trockene- r"

Staat sei. In seiner Ant
wort erklärt

, Roper, daß in allen
Staaten, wo die Ausstellung dieser
Erlaubnisscheine im Widerspruch zu
den Staatsgesctzen steht, die Regie
ruttgsbchörden von der Erteilung
dieser Erlaubnis Abstand nehmen
würden. '

.

ttonstantinopel von
" Alliierten besetzt

. Paris, 9. März. Der Petit Pa
risicn meldet, daß . Konstantinopel
unter den Bestimmungen des Frie
bensvertrags von Truppen der Al
liierten besetzt worden ist. Unter den
Befatzungstruppen bejindetr sich eine
Division und eine Brigade Frattzo
sen. Dieselben stehen unter dem Be
fehl des Generals d'Espery. Briti
jchc und italienische Streitkräfte in
Konstantinopel werden verstärkt.
(Ueber die gestern gemeldeten Käm
pfe in Konstantinopel wird heute
nichts berichtet.- - allem Anschein nach
waren die angeblichen Unruhen stark
aufgebauscht. Die Red.)

Gegen Regulierung der
Groh-Schlachthaus- er

' Washington, 9. März. Die Geg.
ncr der gesetzlichen Regulierung der
Eroßschlächtercien begannen heute
ihre Sache dein landwirtschaftlichen
Komitee des Hauses vorzulegen,
nachdem die Befürworter einer fol
chen Gesetzgebung ihre; Atissagen
vollendet lnbcn. I. C. Thurman,
Vieepräsident der Oklahoma Live
Stock Producers Association, er
klärte, daß die geplante Regulierung
der Grokschläcktereien dui-c- h?e

Bundesregierung unnötig . sei und
den Produzenten sowohl, als den
Konsumenten Schadet, tun würde.
Seiner Meinung nach ist die Fleisch
industrie genug angegriffen worden,
und die Regierung könne Industrien
finden, die einer Rcaulierutt,mekr
bedürftig wären- -

' Taumig in Freiheit gefetzt.

Berlin. 9. Ma. Die reibeit"
berichtet, die oberste Militärbehörde
habe beschlosien, den Haftsbefchl ge
gen Ernst Damnig, Präsidenten' des
Nationalrats. zurttckzziehcn. Auch
wurde Daumtg'ö Entichadtgungfor
derung für 45tägige Frcihcitsentzie
hung bewilligt.

Herr Daumig. welcher Führer dcS
radikalen Flügels der Unabhängigen
Sozialistcn ist, wurde am 2. Jan.
auf Anordnung der Regierung in
Haft genommen und zwar in Ver
bindting mit dem blutigen Krawall
vor dem Reichstagsgcbäude. bei wel
chem eine Anzahl Leute getötet und
viele verwundet wurden.

Die .Rußland gegebenen Verspro
chilngen gälten heute nicht mehr, er
klärt Lolyd George. Das sagen un
getreue Liebhaber, wenn sie eine
andere Flamme gesunden, gewöhn
lich.

Fach fürchtet
.

die Crstarkung. .
Deutsch.

' c fla-- i- " r
loiio; orr eure ijau Ine

Ausbau für notwendig.

Paris, 9. März-Mars- chall Foch,
der Höchstkommandicrende der fran
zösischcn Arincen, erklärte in einem
Interview, daß er bezweifle, ob die
Völkerliga den Weltfrieden und die

Sicherheit Frankreichs verbürgen
könne. Jedenfalls würde es , eine
lange Keit dauern, bevor sie eine
solche Aufgabe erfüllen könne. Ueber
ocn Wert der iga könne kein ab
schließendes ' Urteil gefällt werden,
so lange eine solche nicht vollständig
erschaffen sei. Aber als Soldat
glaube ich. daß Frankreich nur durch
eine areifbare Sickerlieit. wie sie

B. die Rheingrenze bildet, geschützt
weröcn kann. Deutschland wurde
durch den Krieg weder zerschmettert,
noch verstinnmclt. Es bleibt eine
Gefahr für Frankreich."

. Soweit Marschall Foch. Dagegen
erklärt Lord Robert Cecil folgendes:

. Schlachten zu gewinnen ist nicht
langer die Aufgabe der' Welt. Die
wichtigste Frage ist jetzt, wie der
Wiederaufbau Europas - zu .voll
ziehen ist. denn wenn Europa zer
bröckelt ist, istie Zivilisation der
ganzen Welt von einem beispiellosen
Zusammenbruche bedroht. Alle euro
paischen Nattonen stehen am Rande
eines wirtschaftlichen ' Abgrundes.
Die wichttaste von ikmen allen ist
Deutschland. Darum mus? fein Ruin
avgewenoet weröen- - Eine grundliche
Abänderung

' des Friedensvertrages
ist nicht unumgänglich notwendig,
aber einige wesentliche Punkte müs
sen eine neue Auslegung erhalten.
Man muß sich schnell darüber einig
werden, wie viel Deutschland bezah.
len kann und bezahlen sollte. Es ist
unmöglich, zu gleicher , Zeit , zwei
Pläne zu vnfolaen. nämlicb Deutsck.
land zu' schwächen und machtlos zu
macyen. unö daneben, zu verlangen,
daß es Villionen zahle. ;

k
Deutschlands Wiedergeburt irtoa

eine Gefahr in sich schließen, .uyh
um oieier emgegeitzxetWM,.IotVen.
i''.' der Völkerbund ins Leben rteni.
fcn worden. Aber, wenn Frankreich
oas linke Ufer des Rheins behalten
sollte, so würde es sich nur eine
Bürde aufadaden haben.

Der Völkerbund besteht, wenn er
auch durch die Wwefenheit der Ver.
Staaten geschwächt worden ist.Auch
in seinem' jetzigen Umfange bietet, er
eine bessere Gewährleistung für Frie
den als Teilbündnisse.

Es steht den Völkern der Welt zu,
das Urteil über das Ereignis dieses
neuarttgen Versuches ztr sprechen.
Wettn der Völkerbund nicht erfolg,
reich ist, mag die Zivilisation der
Welt die Buße entrichten müssen,
denn wir' werden den Völkerbund
mit unseren eigenen, Händen um
gebracht haben." .

Arbeiten des republ.
National-Nomitee- s

Chicago. .9. März.-E- s wurde
heute bekannt gegeben, daß die Er
Nennung ,der vorläufigen Beamten
für die republikanische Nationalkon
d.'ntion, welche hier ain 8. Juni zu
fammcntritt. Im April in Chicago
erfolgen wird. Eine Einberufung des
republikanischen Arrangierungskomi
tees wird in den nächsten 14 Tagen
erfolgen- - Für den Vorsitzenden sind
bis jetzt nur zwei Personen ins
Auge gefaßt' worden: Sen. Lodge,
der Führer der Senatsmehrheit. und
der frühere Staatssekretär 'Elihu
Root- - Die Anhänger des Generals
Wood begünstigen Root. Dessen Ge.
hülfe während der zweiten Amts
zeit Rooscvclts, F. H. Hitchcock. ist
der Kampagncleiter Woods. Andere
Möglichkeiten' für die Stellung eines
vorläufigen Vorsitzenden sind . der
frühere Senator Dixon, Montana,
und Senator MrConnick. Illinois.
Der Entwurf des republikanischen
Parteitrogramms macht : günstige
Fortschritte. Im Hauptquarticr der
Republikaner in Washington sind
über 1.000 Antworten auf das mit
Preisen von $10.000 bedachte Aus
schreiben des früheren Gesandten in
Pcrsicn. T. Beale. wegen der besten

republikanischen Platform eingegan
gen. .

Deutsche Flagge kiirder respektiett.
London, 9. März.-7-- Wie ein kürz

liche Admiralitätsorder! verfügt, wird
die deutsche Nationalflagge (schwarz.
rot.gold) wieder von britischen Fahr
zeugen gegrüßt werden da zwischen
dem britischen Reich und der deut
schen Republik der Friede herrscht.

Beruft Euch bci Einkäukeu aus
diese Zeitun.,

, Washington, S. März. Der An
griff Rhode Islands auf das Pro
hibitionsamendemcnt wurde im
Oberbundcsgcricht - gestern eröffnet,
von der Klägerin als revolutionär
und als einen .Eingriff in die
Staatsrechte hinSestellt und von der
Regierung

' als berechtigter Zusatz
zum Grundgesetz des , Landes der
teidigt, über.' welchem dem Gericht
keine Entscheidung zustehe. Der Ge
richtssaal war von Zuschavern über
füllt.. Generalanwalt Rice' von
Rhode Island unternahm die erste
Attacke für den . klagenden

'

Staat,
tino Hülfsaiiwalt Fricrson antwor
tcte für die Bundesregierung. Daö
Verhör wird, heute fortgesetzt wer
den, an welchem .Tage auch viel
le'cht die Berufungen von Massa
chusctts und Kentucky zur Verhand
lung gelangen, s -

Rice behauptetes daß eine kon
stitutionelle Revolution durch Ver
fassungszusätze vorgenommen" wür
de. Er hielt die von der Regierung
vertretene Ansicht für gefährlicher als
alle demagogischen" Umtriebe wäh
retid des Weltkrieges.

Die Rechte, die dem Volke unter
dem 10.'Amendemejtt verliehen wor
d.'n, könnten ihm hiicht wieder ge
noinmcn werden, fkice führte aus,
daß das Prohibitionsgesetz eine
Folge der falschentzIuffassung des
Gesetzes durch den Kongreß sei. und
daß die Vundesregierung nicht be
ichtigt sei. eine solche Veränderung
in der VekfassunA, vorzunehmen- - Die
Bestimmungen des Prohibitionsge
sctzes ständm außerhalb der Sphäre
der Verfassung. :

Fricrson legt dar. daß nichts Re
volutionäreZ in, der Annahme eines
Zusatzes enthalten ' fein könnte, der

eine grundsätzliche gesetzliche Regel"
für alle Staaten einführte. Mit dem.
selben Recht könnte' ein Staat im
Bltndesgericht die , Aufhobung eines
Strafgesetzes als5verfassnngswidrtg
beantragen. Er habe da Obergericht
nie als ein Forum aufgefaßt, vor
dem die refpektiven Rechte zweier
Regierungen debattiert werden soll
tm.

ProhibitionSstaaten zeigen solide
Front.

'Gegen das Vorgehen von Rhode
s.ano und die Sptrituofeninteref

fm von Kentucky und. Massachusetts
find ' 24 Prohibitionsstaaten auf.
marschiert. -

Chas.
, E. Hughes) Fr., der an

Stelle seines Vaters die Allianz der
trockenen Slaaten vertritt, reichte
seine Eingabe an das Obergericht ein,
kurz nachdem Elihu Root seine Ein
gäbe für die Brauereien eingegeben
hatte. Den ursprünglichen 2t trocke
nen Staaten, welche für die Auf
rechterhalttma der Prohibition käm
pfen, haben sich noch drei weitere
angeschlossen, so daß der Trocken
bund jetzt folgende Staaten umfaßt:

Delaware. North Carolina. Ken
tuckn, Louisiana. Jndiana. Mississippi,
Alabama, Maine.Arkansas.Michigan,
Florida. Oregon, Kansas, West Vir
ginia, Nebraska, 'Ncvada. Colorado.
Montana. North Dakota. South
Dakota. J'daho, Wyoming. Utah
Und Arizona.

, Banditen mache reiche Beute.
' Los Angeles. Eal., 9. März.
Vier Banditen drangen letzte Nacht
in den Fifth Street Store" und
erbeuteten Liberch Bonds und Bar
geld im Betrage von zwischen $25.
000 und $71000. Die beiden Wäck.
icr wurden von den Räubern über
wältigt und gefesselt, und nach drei,
stündiger Arbeit gelang es ihnen,
den Geldschrank zu sprengen.

. Rumänien erhandelt Bessarablen.

Paris, 9. März. Der rumäni
sche Premier Vaidavovod hat die Zu

'

stimmung des Großen Rats zur
Schlichtung der'bessarabischcn Frage!
in Uebereinstimmung mit rumäni j

schen Wünschen erhalten und dafür
versprochen, ungarisches Gebiet zu
räumen und sich im Verhalten zur,
Vuoape:er vicgterung nach den
Wünschen der Alliierten zu richten.

, .
Montgelas nach Mexiko.

'
Berlin, 9. März. Graf Adolf

Montgelas,- - Vorsteher der Amerika
nischen Abteilung des Auswärtigen
AmteS, ist. laut Tageblatts, zum Ge
sandten in Mexiko bestimmt worden
und der mexikanischen Regierung
willkomnten. Er ist mit Fanny Ha
zeltine auS Grand Rapiös, Mich.,

'

verehiratet, f

Grundstein der Liga; er komplimen
ticrt die Alliierten, daß sie gewissen
amerikanischen Einwänden bcipflich
ten? beschuldigt aber Frankreich und
Italien des 'Militarismus und er-

klärt, daß er die Rettung der Welt
dem Rat der' Diplomaten nicht an
vertrauen würde". .

1 '

Borah und Hitchcock, Vertreter von
Rickztungen, die sich .diametral gegen
überstehen, sind sich darin einig, daß
das Schreiben des Präsidenten an
Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig
lasse. Hingegen geben sich jene Se
natoren, die für einen Kompromiß
eintreten, immer noch der Ansicht

hin, daß Präsident Wilson, wenn es
über die Einwände zu Artikel 10
zur Abstimmung kommt, geneigt fein

wird, die Bestimmungen der Zwei
parteienkonsercnz zu Artikel 10 gut
zubeißen. , .

,Tie Frage, inwieweit das Schrei
ben des Präsidenten die demokratis-

chen Senatoren, die sich als schwan
kend erwiesen haben, beeinflußt,
wird bei der Schlußabstiminung ent-

schieden wrden. Nach Hitchcocks An
ficht wird WUson's Schreiben keinen

Stimmungswechsel hervorrufen.
Die Unversöhnlichen unter den

Republikanern sind erfreut, daß der

Präsident einen so entschiedenen

Standpunkt eingenommen , ljat Bo

rah behauptet, daß die Vcrtragsfra.
ge ohne Zweifel dem Volke zur Ab

stimmung unterbreitet werden wird.
Die milden Einwändler aber dürf
ten durch WUson's ErNqrungen wie
der inS Lager getrieben-- , werden.

Lodge und seine Anhänger sagen,
Wilson'S Schreiben w typisch", nd

Lodge kann sich kmer, gewlsscn Scha
dmfreude nicht emehren. wenn er
auf Wilson's Angnss aus Franr
reich' verweist. '

Die Senatoren Borah und Mc
Cormick werden Wilosn's Antivort
an Hitchcock wahrscheinlich , schon

heute zur Sprache bringen.
Der Senat hat nunmehr beschlos

sen, über alle vorliegenden Einwän
de schnell hinwegzugehen, um die De
batte über Artikel 10 zu eröffnen
und darüber abzustimmen.

Senator Gore unterbreitete gestern
einen Einwand, welcher darauf ab

zielt, zu verhindern,' daß Großbri
tannicn ein Monapol über die Oel

quellen in Mesopotamien und Per
sien erhält.

Neues Deutschland
eine Bundes-Nepllbli- k

Kopenhagen, 9. März. ' Der
Flensburger Geistliche Dr. Rudolf
Muß hat in einem Interview im
Politiken erklärt, daß das Ende der

politischen Entwicklung Deutschlands
eine Republik von verbündeten
Staaten nach der ' Art der Ver.
Staaten sein würde. . Dr. Miß ist
einer der langjährigen Wortführer
der Deutschen in Norbschleswig, und
einer der Urheber der Bewegung,
den nach der Abstimmung

'
deutsch

bleibenden TÄl von der Verbindung
mit Preußen loszulösen. Diese Bewe

gimg nahm im August letzten Jahre?
ihren Anfang und hat über . 70.000
Anhänger gesunden.

' . '

Ein einträglicher Poste. ' -

-- London. 9. März. Der, britische

Botschafter n Washington wird ein'
Jahreseinkommen von 20.000 Pfd.
C 'erlittst das Fahr erhalten: das
Gehalt ist auf 2500 Pfd. bestimmt:!
zwecks Wahrung seines Standes, für
Vergnügungen usw., . sind 1700
Pfd. Sterling ausgesetzt. So kiin

digte Lloyd George im britischen
Unterhause an. '

Sprecher Willett bedarf der SZulje.

Washington, 5. März. Spreckier
Gillett machte den Abgeordneten die
Mitteilung, daß Aerzte ihm unbe
dingte Ruhe anbefohlen hatten. Er
wird sich während der nächsten zehn

Tage von allen Geschäften zurück
ziehen. Das HauZ gestattete ihm,
einen Stellvertreter zu ernennen, da
mit Bills von diesem unterzeichnet
werde können .

-

Washington, S. März. (Von L.
Martin, Korrespondent der United

" Presz.) Die Völkerliga, wie sie von!
der Friedenskonferenz angenommen
worden ist. oder überhaupt keine Li
.pa"; daZ ist der Standpunkt, den

Präsident Wilson nach Ansicht von'
Senatoren beider Parteien nach Be
kanntgabe seines Schreibens an Se
nator Hitcheock einnimmt. In dem
selben weist er den Demokraten den
Kurs an, den sie einzuschlagen ha
ten, gibt ihnen Verhaltungsmaßre
geln und bezeichnet die Einwände
olö eine Aufhebung der Konstitution
der Völkerliga. Er sagt, daß die Ab

lehnung oder Amendienrng des Ar
tikels 10 ejn Vertrauensbruch den
Alliierten gegenüber bedeute, und
dasj, sallZ die Ver. Staaten nicht der

Liga beitreten können mit dem Ve

wußtsein, Verpflichtungen zu' über
'

nehmen, man sich so anständig wie

möglich von dem Konzert der Brächte

zurückziehen solle.

Er verlangt, das; man die Hände
von Artikel 10. dessen Autor er ist.
weghalten soll; derselbe bilde den

Deutschland sucht
NlchlanVs Markte

' Berlin, 9. März. In deutschen
Jndustriekreifen herrscht Unruhe und
Besorgnis, well man überzeugt ist,
daß England mit Soviet.Rubland
im günstigen Augenblick Frieden zu
schließen beabsichtigt, und das; die in
gewissen-

- Zdreisen Londons zur Schau
getragene Zurückhaltung, nur den
Zweck hat, die wahren - Absichten,

nämlich, daß England den russischen

Handel an sich reißen wolle, zu ver
decken. Immer stärker wird der Druck
auf die Regierung, nicht bis zuletzt

mit der Wiederanknüpfung von Hfln
delsbeziehungen und mit der Aner.
kennung der Sovietregierung zu
warten.

x

Die leitenden Finanzmänner und

Jndustrieellen, ' fürchten nur, daß
England fortfahren werde, nach au.
ßen hin den Eindruck, daß eS sich

der Sovietregierung fernhalte, und
sie nicht anerkennen würde, aufrecht
zu erhalten, bis der britische Handel
Zeit gehabt habe, sich im russischen

Markte so gründlich festzusetzen, daß
Imn $strtt4niT ' (sinr $smori?rt imlS !

Jl.il WVi.V 1 iVV VtMlVi 11 MIIV

Deutschland groß gemig geworden
ist, um den. britischen Geschäftsinter,
essen die Kontrollierung des russi

.schen Handels zu sichern. Nicht ge

ringes Erstaunen gibt sich darüber
kund, daß der amerikanische Handel
sich habe irreführen lassen, statt den

gleichen Unternehmungsgeist und
Antrieb zu zeigen, den die Englän!
der bekunden. Hier gewinnt der Ge
danke nhr und mehr an Kraft, daß
die deutschen Handelsintcressen sich

mit den amerikanischen verbinden

sollten, um für die Erlangung deö

russischen Handels zu, kämpfen. In.
Anbetracht dessen, daß die Englän
der sich in Neval, Riga. Memcl,

Danzig und Köln festgesetzt haben,
in Budapest ein britischer politischer
Brückenkopf errichtet ist. und in
Warschau der englische und franzö
fische Einfluß vorherrscht, fühlt die;
teutsche Fndustnewelt sich der Gnade

Englands ausgeliefert und sieht ein.

daß ihre einzige Hoffnung auf Er
langung- - eineS gebührenden Teiles
des. russischen Handels darin liege,
daß sie mehr oder weniger Agent
und Mitarbeiter Amerikas werde.

Unti-Saloo- n ceague
gibt nichts bekannt

New 'flott, S. März. Der Oef.
,fentnchkeit wird keine Einsicht in
me Buazer oer tuvoaioon wague
gestattet werden. Anderson. der

Staatssupenntcndcnt der AntiSa
loon Leagu, sagt, daß er über die
finanziellen Beiträge und deren Ge!
htrr nimmt nfiiftrf ftftfia hnh
er die 5?arnrn und Summen nirfit

..zugeben gedenke., Befragt, ob!

ZoitungSdertretcrn gestattet Werdens
würde, Einsicht in diese Bücher zu!
nehmen, sagte er in kurzer und
schroffer Weise nein, .

London, 0. März. (United Preß.)
Eine heute hier eingetroffene De
pesche meldet, daß sich in Konstan
tinopcl eine nme Regierung gebil-
det habe, an deren Spitze Sali Pa
scha steht; die meisten früheren Mit.
glieder gehören diesem Kabinett an.
Die genaul Lage in Konstantinopel
is, gegenwärtich noch unklar. Jüng
s offizielle Nachrichten lassen erken
nen, daß über Konstantinopel das
Kriegsrecht verhängt worden ist und
daß alliierte Truppen dort ihren Ein
zug gehalten haben. Es verlautet,
daß die Araber, Mesopotamier und
Thrazier von den Türken gegen die
Alliierten allsgehetzt werden.

Die Lage der französischen Streit
fräste in Cllicia (Türkisch'Kleinasien
wird als gefährlich bezeichnet. Sie
werden von starken , Haufen türki
scher Nationalgarden, die unter dem
Befehl Mustaphas Kemal. des Füh
rers türkischer Rebellen, stehen, be
droht- -

Die Besetzung Konstantinopels
wird, so heißt es, dauernd sein, denn
die Briten gehen von dem Stand
Punkte aus. daß die Sicherheit des
Handels der Alliierten von dem
Schutz des Tors nach dem Osten",
abhängt. In Konstanttnopel haben
gestern mehrfach Aufstände stattge!
funden, indessen ist man der An
ficht, daß die Alliierten dort genü'
gend Truppen haben, um ein Um!
fichgreifen der Unruhen zu verhm
dern. . . j s

, Französische .Depeschen lassen . er
kennen.' daß, die Pariser Regierung
über die Wendung der Dinge in der

Franzosen verlangen
deutsche Entschuldigung

Berlin, 9. März Das Haupt der
hiesigen französischen Mission, Ge
neral Rollet, hat den deutschen
Minister des Auswärtigen, Her
n.ann Müller, aufgesucht und von
ihm eine formelle Entschuldigung
der deutschen Regierung wegen des

Angriffs deutscher Staatsbürger auf
französische Offiziere im Hotel
Adlon verlangt. Gleichzeitig wird
die Bestrafung des Prinzen Joachim,
der die Keilerei begann, verlangt.
Müller sprach das Bedauern der

Regierung über den Vorfall aus
Und stellte eine formelle Entschuldi
gung und die Bestrafting der Schul
digcn in Aussicht. Außerdem erklärte
der französische Vertreter, daß Vel
gien und Italien Schadenersatz für
die kürzlich? Angriffe auf britische,
italienische und belgische Soldaten
verlangten, die zu Prenzlau statt
gefunden haben und bei welchen
mehrere Soldaten verwundet wurden.

Sozialistcn wollen sich

Arbeitern annähern

Milwaukce. Wis., 9. Marz. Die
sozialistische Partei hat an die orga
nisierte Arbeiterschaft das Ansinnen
gestellt, für den kommenden Wahl
feldzug mit ihr gemeinsame Sache
zu machen- - Der nationale Vollzugs
ausschuß. ; der hier tagt, hat die
Arbeitcrverbände ersucht, die soziali
stische Nationalkonferenz in New
Aork mit Delegaten zu beschicken.
Diese war anfänglich auf den 8.1
Mai festgesitzt, wird aber wahr'
scheinlich, auf den 1. Mai verlegt!
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Maifeier zusammenzufallen.

Alliierte müssen
Deutschland helfen

Paris. 9. März. In eink Wer
liner Depefche an daS Journal heißt
es. daß die deutsche Regierung den
Alliierten kommenden Mai ein wei
teres Memorandum unterbreiten
wird. In demselben soll darauf ver
wiesen werden, daß Deutschland un
bedingt eines Kredits von 45,000,
000.000 Mark bedarf, und dieser
müsse von den Alliierten beschafft
werden. Ferner wird darauf . ge
drungen werden, die Bestimmungen,
welchen daS Okkupattonsaebiet uiu
terworfen ist. ra mildern.

Bestimmungen des
Rats der Premiers

V '. -

Genf,' 9. März. Wie der franzö
fische Schriftsteller Lausanne beriet)
tct, hat der Rat der Premierminister,
in der Londoner Konferenz sich auf
f i'il'rt'fmkfl Srrtt rtst!14.1 iuv vtn tyuuauiuit ucuiiv

Beschränkung der Papiergeldaus
gäbe in Europa.

"

Ankauf und Verteilung von Ro.h
stoffen durch eine Zentralstelle' aller
europäischen Länder ,

'
,

"

: Beschleunigung' der Abrüstungen
aller Länder. Des weiteren habe die

Konferenz' Deutschland wirtschaftliche
Hilfe- - versprochene- - Frankreich werde'
allen diesen Entscheidungen mit un
bedeutenden . Veränderungen , zustim
men. Lausanne ist soebm von '&
dön zurückgekehrt, wo er mit den
französischen Vertretern' in enger
Fühlung, stand.

: - -

Die Nachricht, daß eine Sendung
von Z250.000.000 in Gold nach den
Ver. Staaten zur Hebung des Wech

selkurses geplant wird, wird von den
Finanzredakteuren der , Londoner
Blätter für unrichtig erklärt, denn
fo viel Gold stehe gar nicht zur Ver

ft'gung.
' '

Qlftverbinöung nach
Manila und Cbin

New York, 9. März. Das Flöt
tendepartcment ist mit Vorbcreitun

gen zur Einrichtung einer Flieger
Verbindung zwischen San Francisco
und Manila und von dort nach Chi
na beschäftigt. So wurde hier aus
der nationalen Flierausstellung be

kannt gemacht. Die Flieger für die

8000 Meilen weite Reise werden die

doppelte . Größe der Nancies" ha.
ben, welche den Flug über den At
lantischen Ozean bewerkstelligten,
und sind jetzt im Bau. Der Probe
flug fojtt im nächsten Monat- - unter
nommcn werden. r

Eisenbahner schieben
'

Entscheidung aus

Chicago. 9. März. Die Telega.
tenversammlung der Strecken und
Werkstätten.Arbeiter hat die Ent.
scheidung über den Streik der 400.
000 Bahnarbeiter auf heute verscho
ben. In den gestrigen Verhandlun
gen hatte die Sttnmung für den

Streik entschieden die Oberhand. Ue

ber den Bericht des Komttecs, wel.
ches die Unterhandlungen mit dem

Präsidenten geführt hat, waren die

Delegaten geteilter Meinung. Di

Verhandlungen über die Frage, ob

man dem neuen Bahngesetz Zeit ge
ben solle, seinen Einfluß auf di
Lohnvcrhaltnifse zu zeigen, oder den

Streik ankündigen., werden heute zu
Ende geführt werden.

Wetterbericht

Für Omaha und. Umgegend
Schön heute abend und Mittwoch.
Wenig Wechsel in der Temperaw

chrnS.1n Kisin firntfi
U b (V."

abend und Mittwoch. Mäßige Tem

peratur.
Für Fowa Schön heute obenl

und Mittwoch. Wärmer im nordöst
lichcn Teil heute abend.
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